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Da sıch Jetzt unseIie Wiedergabe der georgischen Version der Paulusbriefe
in lateimıscher Übersetzung dem nde zune1gt, mOöge zunächst 1eTr 1n
knapper Zusammenfassung auf die Vorbemerkungen (S 012-022) der
Tifliser Textausgabe der Paulinen VO  s 1974 och näher eingegangen werden.
Nur erkennt Man, welche Bedeutung c1e einzelnen Handschrıftengruppen

eZW CD) für dıe jetzıge Textgestalt haben und Ww1e begrenzt 1ın
Wiıirkliıchkeıit be1l a‚ ]] den Lücken iıhre textkrıtische Aussage ist

Handschrıiften. der A-Redaktıon (S 012-013)
1) 407 (10 Jhdt.), aufbewahrt 1m Handschriften-Institut Thflhıs Lücken

Epheserbrief Kap 4, D, 6; Philıpperbrief a1'2’
2) 1398 (1 Jhdt.), Tiflis HKıs fehlen Römerbrief, Korintherbrief,

Korintherbrief, (Aalaterbrie und Thess 3,7-18

I1 Handschriften der B-Redaktıion 10.-11. Jhdt
1) 1138 (vorher A 345 JHhAt., Tiflis Von den Paulustexten der
Hs 26r-179v) fehlen Rm ‚28-10,8; Kor 11,14-13; (+a1 ‚„1-1,  9 2,10-2,20;
Phılıpper ‚7'43  9 1ım 3,15-6; 'Tim (ganZz), ebenso A un!'
Philemonbriıef.
2) Aus dem 11 Jhdt. Hs 176 In Kutalssı 96r-164v). IS fehlen S Rm 2,20-3,20;
6,19-9,13; 18']-) „‚ö-1 Kor a1'12  > 7,8-9,8; ‚11-14, Gal
,7'5»  > Phil 3,17-4,23 T’hess )4'53 'Thess , 2'39 ebr 6,4-7,7 ;

'Tım 5,4-6,2; WI% 2-3; und Philemonbrief.
3) Wieder AUuSs dem 10 Jhdt stammen dıe Sinaı1-Handschriften Nrn. 58-31-60

(Garıtte), dıe eıne einzıge Hs bılden Hıer fehlen Rm und Kor
SanNZ, ferner Kor ‚1'29 ess 4,11-5,25 ; 'T’hess ganZ, ebr 1,1-5,5
Sın Nr bringt Kor (1r-14r), Gal (1417-22v), Kph 22v-30v), Phıiıl (30v-36V),
Kolosser 36v-42v), T’hess R  (42v-45v). Sın Nr 31 ebr (1r-16r), Tım
(16r-22v), Tım (23r-28T), Tt (28r-31r), PhilemonbriefT
4) Ebenso gehört 1Ns Jhdt cdıe Hs Ivıron Nr ake) Dort finden
sıch dıe Paulusbriefe Anfang (1r-124r) ; annn folgen dıe Apostelgeschichte
(124r-194v) und dıe Katholischen Briefe 194v-222r). In folgender Ordnung



Molitor

un Pagınıerung erscheınen. dıe Paulınen 1) Rm T=1HT (S 3-34); 2) Kor
171r-39v (S 34-80); 3) Kor 30v-54v (S 80-1  )S 4) (Aal 54 v-62v (S 110-126);
5) Kph 62v-70v (S 126-144); Phıiıl 70v-76r (S 144-155); ( Kol 76r-8S1v

155-166); S) Thess 81 v-S6v (S 166-176); 9) Thess S6v-89r (S 176-181);
10) ebr 9r-106v 181-220); 11) Lım NTV (S 220-232); 12) Tım
119019240 (S 232-256); 13) Titusbrief 19214 56-250 !) *, 14) Philemon-
brijef ® 250-248 l)*

H Handschrıiıften der C-Redaktion Jhdt
1) Die Handsechrift 984), Tıtflıs, stammt AUS dem Ir Jhat: 1083

wurde das Pergament ın Kursivschrift beschrıieben. Man begann mıt der
Apostelgeschichte (1r-677), ann folgten dıie katholischen RBriefe 67v-98vV)
und erst zuletzt dıe Paulusbriefe (100r-228v).

2) Die nächste Hs Ivıron Nr 78 ake) ist gleichfalls 1M 1 Jhdt
nıiedergeschrieben worden. uch 1eT erscheınen dıe Paulusbriefe erst

Knde, nämlıch 1Ur eın Teıl Bl 88V-95V, ann. dıe ath Briefe und SahZ
uletzt dıe übrıgen Paulinen (119r-2317).

Die Hs 34), Tıfhs; stammt A US dem 13 Jhäat. ; 41 e beginnt mıt der
Apostelgeschichte (1r-63v), brıngt annn dıe ath Brıefe 63v-95r und
wıeder ZU Schluß dıe Paulusbriefe 95r-2351). uch 1eTr sınd Lücken
aufzuweılsen, nämlıich Kol 3,6-4,1; Thess 1.12-2, 105 und ebr 12;:16-13,6
Stellenweıse g1bt 1 georgıischen. Text auch Veränderungen, dıe cht
näher genannt werden, nämlich Thess 3’ 9 4., 1 D, Thess 5106
Heb 1:12: 121 ‚6-3

Handschriften der D-Redaktion 11.-14. Jhdt
1) 137 (14 Tiflis Apostelgeschichte (21r-97v), ath Briefe

(97v-143r) und dıe Paulusbriefe 143r-330r). Wır haben eıne Pergamenthand-
schrıft VOTL UNs, VO  - der 247, SOWI1Ee 266 un 269 Palımpseste sIınd ; der
erste 'Teıl erscheınt ın Kursiıyschrift (Kurzschrıift) und ist später abgefaßt
(18 Jhdt ‘)

677 (LE oder 12 Jhdt.), LIifhıs Apostelgeschichte (1r-65v), ath
Briıefe 66r-100v) un Paulusbriefe 101r-241v). Folgende Lücken sind
vermelden : Rm ’ 8'3> n (+al 519-6,12; Kph 1141 8: ;9'3‚ 4,16-5,27

Tim 1112  ’ und ' I1ım größtenteis; Lıt :6'3> Phılemon fällt DSaLNZ A  N

3) (frühere Bezeiıchnung 12), 13 J hat., Leningrad : Apostel-
geschichte 14r-S1v ath Briefe 821r-117v Paulusbriefe 1 19r-227v

Iıe Seitenzählung der beiden etzten Briefe ist widersprüchlich; gerileten doch ‚USCH-
scheinlich die Photokopien durcheinander !


